
Zwei Jahre lang beschäf-
tigten sich Mitarbeiter
in der Generaldirektion

für die öffentliche Sicherheit
mit dem Projekt „Erfolg
durch Vielfalt – Diversity-
Management“. Es wurden
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Organisation ein-
gebunden und es wurde Wert
auf Wissens- und Informati-
onsaustausch mit anderen
staatlichen und nicht staatli-
chen Organisationen gelegt.
Die Umsetzung von Viel-
faltsmanagement in der Ge-
neraldirektion für die öffent-
liche Sicherheit begann im
Herbst 2014.

Ende 2014 werden in der
Sicherheits- und Verwal-
tungspolizeilichen Abteilung
und in der Bürgerservicestel-
le der Landespolizeidirektion
Niederösterreich ein gehör-
loser Mitarbeiter oder eine
gehörlose Mitarbeiterin, in
der Telefonüberwachung im
Landeskriminalamt Ober-
österreich ein blinder Mitar-
beiter oder eine blinde Mit-
arbeiterin und in der Krimi-
nalanalyse im Bundeskrimi-
nalamt drei gehörlose Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter aufgenom-
men. Mit Anfang 2015 wird in der Lan-
despolizeidirektion Steiermark ein
Netzwerk für pensionierte Polizistinnen
und Polizisten eingerichtet, mit dem
Zweck, ihre Erfahrung und ihr Wissen
für die Arbeit der Polizei wertschätzend
weiter zu nutzen. Ebenfalls mit Jahres-
beginn 2015 wird in der Landespolizei-
direktion Wien ein Nachschlagewerk in
sechs Sprachen eingeführt, das mit
Symbolen und deren Übersetzung einer
besseren Verständigung mit fremdspra-
chigen Menschen dienen soll.    

Vielfaltsmanagement ist ein ganz-
heitliches Vorhaben, das sich mit dem
Umgang mit personeller und kulturel-
ler Vielfalt innerhalb der Polizei be-
schäftigt – zum Nutzen aller Polizistin-
nen und Polizisten. Je mehr Vertreter

verschiedener gesellschaftlicher Grup-
pen in der Polizei vertreten sind, desto
besser fühlen sich Bürgerinnen und
Bürger verstanden. Als Folge genießt
die Polizei mehr Vertrauen und Akzep-
tanz unter den Menschen. Das polizei-
liche Auftreten wird effektiver, der Zu-
gang zu Communitys leichter und offe-
ner. In der Generaldirektion für die öf-
fentliche Sicherheit wird Vielfaltsma-
nagement als weiterer Fortschritt ver-
standen. 

„Ich sehe Vielfaltsmanagement als
einen lebendigen Prozess, der sich mit
Veränderungen befasst“, sagt der Ge-
neraldirektor für die öffentliche Sicher-
heit, Mag. (FH) Mag. Konrad Kogler.
„Mein Anspruch für die österreichische
Polizei ist es, die Gesellschaft in vielen
Facetten abzubilden und sich mit ihrem
Wandel weiterzuentwickeln.“  

Diese Vielfalt geht weit
über Menschen mit Behinde-
rung hinaus. Es müssen in
dieses Verständnis Men-
schen aller kultureller Identi-
täten, jeden Alters und Ge-
schlechts sowie jeder sexuel-
len Orientierung und Religi-
onszugehörigkeit miteinbe-
zogen werden. „Die Gesell-
schaft verändert sich, sie
wird bunter. Moderne Zeiten
brauchen eine moderne Poli-
zei“, sagt Mag. Daniela
Hatzl, Leiterin des Referats
für Struktur- und Personal-
entwicklung im Innenminis-
terium. „Seit Jahren laufen
bei uns Teil- und Pilotpro-
jekte zum Thema POLI-
ZEI.MACHT.MENSCHEN. -
RECHTE, die sich der Wert-
schätzung, des Respekts im
Umgang miteinander und
der Bewusstseinsbildung
verschrieben haben. Jetzt
geht es darum, die Weiter-
entwicklung des Vielfalts-
managements für die gesam-
te Polizei in Österreich nutz-
bar zu machen.“

Das Vielfaltsmanagement-
Konzept der Generaldirekti-

on für die öffentliche Sicherheit setzt
sich mit folgenden Kerndimensionen
auseinander:
• Menschen mit Behinderung (Arbeits-
gruppen-Leiterin: Karin Beck, BK)
• Generationen (Leiterin: Renate Stieb-
Kanaletz, LPD Wien)
• Ethnizität (Leiterin: Renate Stieb-
Kanaletz, LPD Wien)
• Gender (Leiterin: Marlies Menhart,
LPD Wien)
• Sexuelle Orientierung (Leiterin:
 Kathrin Mair, LPD Tirol)
• Religion und Weltanschauung (Lei-
ter: Friedrich Kovar, LPD Wien) 

Der Leitsatz des Vielfaltsmanage-
ment in der Generaldirektion für die öf-
fentliche Sicherheit lautet: „Die Polizei
in Österreich ist modern, weil sie Er-
folg auch über Vielfalt definiert.“  R. L.

68 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 11-12/14

FO
TO
: L

PD
W

IE
N/B

ER
NH

AR
D
EL

BE

D IV ER S I TÄ T

Vielfalt als Chance 
Gehörlose und blinde Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden in die Bundespolizei aufgenommen. 

Damit startet ein Pilotprojekt, das sich mit Vielfalt innerhalb einer modernen Polizei befasst.    

Mitglieder des Kernteams und Leiterinnen und Leiter der 
Arbeitsgruppen des Vielfaltsmanagements in der General-
direktion für die öffentliche Sicherheit.


